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Änderungsantrag zu D-03

Von Zeile 35 bis 37 einfügen:
entsteht zwar etwas weniger CO2, doch es bleibt ein fossiler Energieträger, der unser Klima

zerstört.

Bei der Debatte um die Taxonomie wird die Frage der Rolle von fossilem Erdgas auf dem Weg

zur Klimaneutralität und die Frage nach einem Öko-Siegel für nachhaltige Finanzinvestitionen

vermischt. Es wird in geringem Maße auch der Zubau von Gaskraftwerkskapazitäten für ein

zukünftiges auf 100 Prozent Erneuerbare ausgelegtes Energiesystem nötig sein. Es geht hier

aber um die Frage nach einem Öko-Siegel, für das viel strengere Auflagen gelten müssen und

mit dessen Hilfe der Ausbau der Erneuerbaren Energien gefördert werden soll. Fossiles Gas hat

deshalb keinen Platz im EU-Öko-Siegel für nachhaltige Investitionen.
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